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Willkommen!
„Was würde Jesus dazu sagen?“

Martin ist neun Jahre alt, als ihm diese Frage das 

erste Mal begegnet. Er darf mitkommen, als sein 

Vater - ein Pfarrer - einen Krankenbesuch bei ei-

nem Textilarbeiter macht. Da steht die Frage als frommer Spruch auf Samt

gestickt: „Was würde Jesus dazu sagen?“ - Diese Frage lässt Martin zeitle-

bens nicht los. 1892 in Lippstadt geboren, wird Martin Niemöller kaiser-

treuer Soldat und ist im Ersten Weltkrieg U-Boot-Kommandant. Nach dem 

Krieg studiert er Theologie und wird 1931 Gemeindepfarrer in Berlin-Dah-

lem. 1933 begrüßt er noch die Einführung des „Führerstaats“. Bald aber wi-

derspricht er dem Hitler-Regime, auch öffentlich. Er bekommt Predigtver-

bot, wird inhaftiert, erst im KZ Sachsenhausen, dann in Dachau - bis zum 

Kriegsende. Während der Haftzeit erkennt Niemöller die Mitverantwortung

der Kirchen in Deutschland für das Erstarken des Nationalsozialismus.

In der Nachkriegszeit wird aus dem früheren U-Boot-Kommandanten ein 

radikaler Pazifist, dem aufgegangen ist, „dass ich in jedem Menschen, und 

wenn er mir noch so unsympathisch ist, den Menschenbruder zu sehen 

habe, für den Jesus Christus an seinem Kreuz gehangen hat genauso wie 

für mich, was jede Ablehnung und jedes Antiverhalten gegen eine Gruppe 

von Menschen irgendeiner Rasse, irgendeiner Religion, irgendeiner Haut-

farbe einfach ausschließt.“

Vor 40 Jahren - am 6. März 1984 - ist Martin Niemöller in Wiesbaden ge-

storben. - Es wird Zeit, dass wir seine Lebensfrage heute wieder stellen: 

„Was würde Jesus dazu sagen?“ - zu den Kriegen und Konflikten, zum Zu-

stand der Menschenrechte - oder auch zu unserem alltäglichen Verhalten, 

zur Art und Weise unseres Umgangs miteinander? - Diese Frage hat Mar-

tin Niemöller darin gestärkt, nicht einfach nachzuplappern und mitzuma-

chen, was „alle“ denken, sagen und tun. - Probieren wir diese Frage aus! 

                                                               Ihr / Euer Pastor Friedbert Schrader



MITEINANDER

Engagierte Menschen gestalten das Gemeindeleben.

Die Leitung unserer Kirche ist Teamarbeit.

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten setzen sich ein
für die Zukunft vor Ort

MITGOTT und MITMENSCHEN

Am 10. März finden in unserer Landeskirche die kirchlichen
Gemeindewahlen statt.  Auch in unserer  Kirchengemeinde
werden  die  Hälfte  des  Kirchenrats  und  der
Gemeindevertretung neu- bzw. wiedergewählt: 3 Plätze im

Kirchenrat und 6 Plätze in der Gemeindevertretung.

Wichtige Informationen zur Wahl:

Wahlberechtigt sind Gemeindemitglieder, die das 14. Lebensjahr voll-
endet haben und sich zu ihrer Taufe bekennen.

Die geheime Wahl finden im Ev. Gemeindehaus Freren, Goldstr. 19
statt, und zwar am Sonntag, 10. März von 12.30 bis 14 Uhr.

Da es sich um eine Wahl ohne Gegenkandidaten handelt, kann der
Wahlvorschlag nur komplett angenommen oder abgelehnt werden.

Mindestens  2/3  der  abstimmenden  Gemeindeglieder  müssen  dem
Wahlvorschlag zustimmen, damit er angenommen ist.

Briefwahl ist möglich! Briefwahlunterlagen können bis zum 8. März
im Gemeindebüro beantragt werden.

Machen Sie am 10. März

von Ihrem Wahlrecht Gebrauch!

Kirchenrat und Gemeindevertretung:

Am 10. März 2024 wird gewählt!



Für den Kirchenrat kandidieren:

Barbara Beckmann (68)          Martina Nieberg (63)              Jörg Kern-Landgraf (53)
Lehrerin in Pension                 Angestellte                              Projektleiter              

Für die Gemeindevertretung kandidieren:

Dietrich Beckmann (70)           Maike Busch (31)                      Klaus Donath (68)
Frauenarzt                                  Chemikantin in Elternzeit           Küster 

Helena Lüns-Wenzel (39)       Gerhard Paus (35)                    Natalie Schiller (41)
Erzieherin, Heilpädagogin       Betriebswirt Landwirtschaft    Pfarrsekretärin



In unserer Kirchengemeinde bereiten sich zur Zeit
14 Jugendliche auf ihre Konfirmation vor:

To m  Bü t t n e r
Ma r i u s  F i e d l e r
Ma rv i n  F i e d l e r

Le o n i e  G a s t
W i k t o r  H i r s ch
F r i d o l i n  Ko c k

So p h i a  K r äm e r
Th i l o  Ku pe r
J o l i n  P l a t z
M i a  P r i em

J en n a  R e i n h a r d t
L e n a  Sa i l e r
L i o  Sc h m i d t

V i c t o r i a  Vo d o l a z ov

W i r  l ad en  e i n  z u m  K on f i rm a t i on s go t t e sd i e n s t
a m  So nn t ag ,  2 1 .  Ap r i l  u m  1 0  U h r .



Klausurwochenende Rastede

Vom 9.  bis  11.  Februar verbrachten
elf  Mitglieder  aus  Kirchenrat  und
Gemeindevertretung ein  gemeinsa-
mes Wochenende im Evangelischen
Bildungshaus Rastede (in der Nähe
von  Oldenburg).  Neben  Jahrespla-
nung und Diskussion über aktuelle
Themen steht die Stärkung des Mit-
einanders  im  Mittelpunkt  der  Zeit
von Freitagabend bis Sonntagmittag.

Am Samstagnachmittag war Manu-
ela Feldmann zu Gast. Sie ist in der
Landeskirche zuständig für die Prä-
vention  von  sexualisierter  Gewalt
und führte mit den TeilnehmerInnen
eine Basisschulung zu diesem The-
ma durch.

Hundeverbot auf dem Kirchplatz

Freundliches  Bitten  und  Mahnen
zeigen  leider  keine  Wirkung...  Die
große Rasenfläche an der Kirche ist
für  Gottesdienste  und  andere  Ver-
anstaltungen kaum zu nutzen,  weil
sie  übersät  ist  mit  Hundekot.  Kir-
chenrat  und  Gemeindevertretung
haben sich darum entschlossen, für
den Kirchplatz ein generelles Hun-
deverbot  auszusprechen.  Entspre-
chende Hinweistafeln werden ange-
bracht.

„Unser Kreuz hat keine Haken!“

Mit  diesem Statement  möchten die
Kirchen in der Samtgemeinde Fre-
ren  ein  Zeichen  setzen  für  Vielfalt
und  Toleranz.  Jeder  Einzelne  ist
aufgerufen,  für  unsere  Demokratie
und  für  eine  menschenfreundliche
Gesellschaft einzutreten.
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Auf dem Weg durch die Fastenzeit in die Osterzeit

In  Zusammenarbeit  mit  unserem  Regenbogen-Kindergarten  lädt  der

Arbeitskreis  der  religionspädagogischen  Fachkräfte  der  Kitas  aus  der

katholischen Pfarreiengemeinschaft Freren ein zu einer besonderen Aktion:

In jeder Kirche der Samtgemeinde Freren gestaltet eine Kita vor Ort eine

Station  eines  Fastenweges,  der  uns  in  die  Osterzeit  führen  soll.  Die

Gestaltung einer biblischen Szene wird jeweils für eine Woche dort zu sehen

sein.  Alle  Familien  sind  eingeladen,  sich  gemeinsam  auf  diesen  Weg  zu

machen. An jeder Station wird es zur dargestellten Szene einen biblischen

Text in leichter Sprache geben. Des Weiteren gibt es die Möglichkeit, sich

durch ein Ausmalbild, ein Bastelangebot oder einen Impuls mit der Erzählung

auseinanderzusetzen und gemeinsam ins Gespräch zu kommen. 

1. Station: „Jesus ist der Wüste“ Suttrup vom 19. bis 25. Februar

2. Station: „Der gute Hirte“ Messingen vom 26. Februar bis 3. März

3. Station: „5 Brote und 2 Fische“ St. Vitus Freren vom 4. bis 10. März

4. Station „Zachäus“ Beesten vom 11. bis 17. März 

5. Station: „Palmsonntag/Abendmahl“ St. Georg Thuine v. 18. bis 24. März

6. Station: „Kreuzigung/ Auferstehung“ Andervenne v. 25. März - 5. April

7. Station: „Der Fischzug des Petrus“ Evang. Kirche Freren 2. bis 7. April



Wir laden ein zu unseren

Gottesdiensten
Wenn nicht anders angegeben, feiern wir

„von Oktober bis (vor) Ostern“ unsere Gottesdienste
im Gemeindehaus, Goldstraße 19.

1. März 19 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst am Weltge-
betstag in der Thuiner Kirche

3. März
Okuli

10 Uhr: Gottesdienst mit besonderer Liturgie Kol-
lekte: Evangelische Minderheitskirchen, Predigt: Pas-
tor Joachim Korporal

7. März 19 Uhr: „Momente - Das Markusevangelium erzählt
die letzten Tage des Jesus von Nazareth“ Abendan-
dacht in der Passions-/Fastenzeit

10. März
Lätare

11.30 Uhr Gottesdienst Kollekte: Diakonie Katastro-
phenhilfe, Predigt: Predigerin im Ehrenamt Annegret 
Bückmann nach dem Gottesdienst: Kirchenkaffee 
und Gemeindewahlen (bis 14 Uhr)

14. März 19 Uhr: „Momente - Das Markusevangelium erzählt
die letzten Tage des Jesus von Nazareth“ Abendan-
dacht in der Passions-/Fastenzeit

17. März
Judika

10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe Kollekte: Kindernot-
hilfe, Predigt: Pastor Friedbert Schrader

19. März 10 Uhr: Gottesdienst im Altenpflegeheim

21. März 19 Uhr: „Momente - Das Markusevangelium erzählt
die letzten Tage des Jesus von Nazareth“ Abendan-
dacht in der Passions-/Fastenzeit

23. März
Vorabend 
Palmsonntag

17 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Regenbogen-Kinder-
garten, Predigt: Predigerin im Ehrenamt Annegret Bü-
ckmann

28. März
Gründonnerstag

19 Uhr: „Momente - Das Markusevangelium erzählt
die letzten Tage des Jesus von Nazareth“ 
Abend(mahls)andacht in der Passions-/Fastenzeit

29. März
Karfreitag

10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl in der Thuiner
Kirche Kollekte: Roter Davids-Schild, Predigt: Pastor 
Friedbert Schrader



Wir laden ein zu unseren

Gottesdiensten
Wenn nicht anders angegeben, feiern wir unsere

Gottesdienste ab Ostern wieder in der Kirche.

31. März
Ostersonntag

6.30 Uhr (Sommerzeit!): Gottesdienst mit Abend-
mahl am Ostermorgen anschl. Osterfrühstück im Ge-
meindehaus, Kollekte: Brot für die Welt, Predigt: Pastor
Friedbert Schrader

1. April
Ostermontag

10 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Brot für die Welt, Pre-
digt: Pastorin Frauke Schaefer 

7. April
Quasimodogeniti

10 Uhr: Gottesdienst mit besonderer Liturgie Kol-
lekte: Kinderhilfe Bethlehem, Predigt: Predigerin im Eh-
renamt Annegret Bückmann

14. April
Miserikordias Domini

11.30 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Amnesty Internatio-
nal, Predigt: Pastor Friedbert Schrader

16. April 10 Uhr: Gottesdienst im Altenpflegeheim

21. April
Jubilate

10 Uhr: Konfirmationsgottesdienst Mitwirkung des 
Chors, Kollekte; Jugendarbeit in unserer Ev.-reformier-
ten Kirche, Predigt: Pastor Friedbert Schrader

27. April
Vorabend 
Kantate

17 Uhr: Gottesdienst mit Taufe Kollekte: Krisenfonds 
unserer Kirche, Predigt: Pastor Friedbert Schrader

5. Mai
Rogate

10 Uhr: Gottesdienst mit besonderer Liturgie Koll.: 
Seemannsmission, Predigt: Pastor Friedbert Schrader

9. Mai
Christi Himmelfahrt

11 Uhr: Gottesdienst an der Baccumer Mühle

12. Mai
Exaudi

11.30 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Kinderheim Neve 
Hanna, Predigt: Pastorin coll. Jessica Banna

19. Mai
Pfingsten

10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl Kol-
lekte: Ärzte ohne Grenzen, Predigt: Pastor F. Schrader

29. Mai
Pfingstmontag

10.30 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst auf dem 
Kirchplatz, b. schlechtem Wetter in der St.-Vitus-Kirche

25. Mai
Vorabend 
Trinitatis

17 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Partnerkirchen der 
Norddeutschen Mission und der Vereinten Evangeli-
schen Mission, Predigt: Pastor Friedbert Schrader



Ki – Ka – Karneval

Karneval im Kindergarten

Zu  den  Highlights  im  Leben  eines

Kindes  gehört  unbedingt  auch  das

Karnevalsfest,  das  darum  im  Kin-

dergarten  gebührend  begangen

wird. Das - von den Kindern gewähl-

te  -  Motto  war  in  diesem  Jahr

„Märchen“. 

Schon vor  dem Karneval  bestimmt

dies Thema das Geschehen. Die Kin-

der wählen Märchen, mit denen sie

sich  näher  beschäftigen  möchten.

Diese Geschichten werden gelesen,

gespielt,  gesungen  -  und  auch  die

Räume  werden  dazu  gestaltet:  In

der  Igelgruppe  schmückt  eine

Meerjungfrau in Gesellschaft vieler

Meerestiere  das  Fenster,  bei  den

Schmetterlingen  finden  wir  ein

Märchenschloss  (mit  Prinzessin!)  -

und in der Bärengruppe eine Burg,

von  der  Rapunzel  ihr  Haar  herun-

terlässt  oder  in  der  ein  Dornrös-

chen schläft – wer weiß. Frau Holle

sorgt für dicke Schneeflocken, die

aus kuscheligen Kissen fallen... 

In einem selbst angefertigten Mär-

chenbuch gibt es Spiele und Bilder,

mit denen sich jedes Kind nach Lust

und Laune beschäftigen kann. 

Auch in den Krippengruppen wird es

bunt: Die Kinder fertigen sich bun-

te Masken an, mit denen sie „nicht

mehr zu erkennen sind“.  -  Es gibt

bunte  Verkleidekisten:  Prinzessin-

nenkleider,  Bauarbeitermonturen,

Polizei-  und  Feuerwehruniformen...

Alles wird viel genutzt.

Am Rosenmontag findet die Karne-

valszeit ihren Höhepunkt: Alle Kin-

der, die möchten, kommen verklei-

det in  den  Kindergarten.  Nach ei-

nem Morgenkreis,  in dem alle ihre

Verkleidung  präsentieren  können,

wird märchenhaft gebastelt, in der

Kinderdisco getanzt, Gesundes und

Ungesundes vom Frühstücksbuffet

genascht  und  ein  Kino  besucht.

Wem der Trubel zu viel ist, findet

auch einen ruhigen Raum vor.

Der Tag wird von allen Kindern sehr

genossen,  ein  wenig  klingt  er  am

Dienstag noch aus – und dann müs-

sen wir  wieder aufs  nächste Jahr

warten.

Herzliche  Grüße  aus  dem  Kinder-

garten!                 Roswitha Winkler



 



Vor 40 Jahren
Geblättert in alten Gemeindebriefen

März bis Mai 1984

In den Gemeindebriefen aus dem Frühling vor 40 Jahren finden

sich drei längere Artikel, die es wert sind, aufmerksam gelesen
zu werden. Es geht um den „Liturgischen Gottesdienst“ (heu-

te: „Gottesdienst mit besonderer Liturgie“), um die Feier des
Abendmahls - und um den geplanten Bau einer Leichenhalle. 
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Ein Vorläufer unseres heutigen „Zwergentreffs“ war der „Mut-
ter-Kind-Kreis“, der im März 1984 zu Sachspenden aufrief:

In den 80ern ein brisantes Thema: Kriegsdienst oder Kriegs-
dienstverweigerung... Dazu zwei Abende des „christlichen Frie-
denskreises Freren-Thuine“:

- und im Seniorenkreis ging es um „Generationsprobleme“...
Erinnert sich noch ein(e) damals Jugendliche(r), daran teilge-
nommen zu haben?
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Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Name hier veröffentlicht
wird, - oder wenn Sie einen Namen vermissen, wenden Sie

sich bitte an die Redaktion.

Aus unserer Kirchengemeinde sind verstorben:

Dr. Wilhelm Karl Otto Mayer
(3. März 1941 - 16. Dezember 2023)

Wolfgang Wilhelm Kunst
(23. Dezember 1940 - 7. Januar 2024)

Persönliches aus unserer

Kirchengemeinde



Wir gratulieren 

allen Geburtstagskindern,

besonders aber 

den „75plusern“:

Emma Kraft (84 Jahre am 1. März)
Günther Huesmann (91 Jahre, 2. März)
Anna Wenke (76 Jahre am 3. März)
Johannes Schmidt (93 Jahre, 5. März)
Manfred Grieschat (77 Jahre, 5. März)
Galina Keil (77 Jahre am 6. März)
Karin Dockemeyer (79 Jahre, 14. März)
Herbert Huesmann (88 Jahre, 17. März)
Gisela Meinhardt (84 Jahre, 18. März)
Hannelore Fritz (79 Jahre am 18. März)
Gerd Niemann (79 Jahre am 25. März)
Anna Nuss (89 Jahre am 29. März)
Alina Moor (80 Jahre am 29. März)
Karin-Renate Scheiwe (82 J., 2. April)
Renate Wiens (76 Jahre am 7. April)
Klaus Michelus (79 Jahre am 9. April)
Rainer Frohreich (78 Jahre am 13. April)

Waldemar Lackmann (83 J., 14. April)
Helmut Gast (86 Jahre am 18. April)
Christel Huesmann (90 Jahre, 19. April)
Ursula Gast (80 Jahre am 23. April)
Eduard Keil (77 Jahre am 24. April)
Elfriede Winter (93 Jahre am 25. April)
Lothar Kuhrts (76 Jahre am 25. April)
Dieter Leinecker (76 Jahre am 25. April)
Werner Vette (87 Jahre am 28. April)
Heinrich Günther Kurk (81 Jahre, 7. Mai)
Horst Landwehr (90 Jahre am 11. Mai)
Hildegard Knüppel (87 Jahre am 11. Mai)
Hannelore Drees (82 Jahre am 12. Mai)
Ingeborg Skomroch (88 Jahre, 16. Mai)
Wilfried Reupert (87 Jahre am 26. Mai)
Maria Tautfest (85 Jahre am 29. Mai)  

 
Dein Morgen Emmy Grund

Pack die Sonne in dein Morgen
sammle alle Strahlen ein
und lass uns trotz mancher Sorgen
auch ein bisschen glücklich sein.

Aus dem Reich der Möglichkeiten
pick dir die Rosinen raus
lass sie durch die Finger gleiten
trag sie in dein Zukunftshaus.

Und vergiss nicht den Humor,
nicht die kleinen, hellen Zeichen
all dein Wollen hol hervor
dass wir unser Ziel erreichen.



RegelmäßigeRegelmäßige

TermineTermine

1.,  3.  und 5. Sonntag: 10 Uhr
2.  Sonntag: 11.30 Uhr

4. Sonntag: Vorabend 17 Uhr
Bitte den Gottesdienstplan in der Heftmitte beachten!

Kinderkirchen-Team
Kontakt: Helena Lüns-Wenzel

(0151-67635575)

-------------------------------------------
Eltern-Kind-Gruppe

„Zwergentreff“
Di 9.30 - 11,  Do 15.30 - 17

Kontakt: Maike Busch (0176-43844275)  

-------------------------------------------
Team Kirchenkaffee

Kontakt: Maria Raddatz (9982340)

-------------------------------------------
Konfirmandenunterricht

Konfi3-Kurs 2023/2024
Donnerstag 16.30 - 17.45 Uhr

Konfi8-Kurs 2023/2024
Mittwoch 17 - 18 Uhr  

-------------------------------------------
Chor

Chorprobe: Dienstag 20 Uhr
Kontakt: Lilli Engel (9490591)

-------------------------------------------
Kirchenrat und

Gemeindevertretung (KuG)
14. März, 11. April, 23. Mai

-------------------------------------------
 Bibel-Gesprächskreis

Montag 16 Uhr
Kontakt: Rosemarie Götte (326)

-------------------------------------------
 Andachtskreis

Montag 9 Uhr
Kontakt: Rosemarie Götte (326)

BesondereBesondere

TermineTermine
8. -  11.  März 2024

Konfirmandenfreizeit
auf Borkum

10. März 2024,  12.30 - 14 Uhr
Gemeindewahlen (Kirchenrat

und Gemeindevertretung)

15. März 2024,  15 Uhr
Kirchenputzaktion

21. Apri l  2024, 10 Uhr
Konfirmationsgottesdienst

4. Mai 2024, 10 - 13 Uhr
Ökumenischer Kinderbibeltag

8. Mai 2024
Frühjahrssynode unseres

Synodalverbands
Emsland-Osnabrück

16. /  17.  Mai  2024
Gesamtsynode der

Reformierten Kirche in Emden

25. Mai  2024,  17 Uhr
Abschlussgottesdienst
Konfi3-Kurs 2023/2024 

22. -  28.  Juni  2024
Kinderfreizeit  in

Horn-Bad Meinberg

1. September 2024
Gemeindetagesfahrt

29. November 2024, 18 Uhr
Mitarbeiterabend (18 Uhr)



Sozusagen grundlos vergnügt

Ich freu mich, dass am Himmel Wolken ziehen 
Und dass es regnet, hagelt, friert und schneit. 
Ich freu mich auch zur grünen Jahreszeit, 
Wenn Heckenrosen und Holunder blühen. 
– Dass Amseln flöten und dass Immen summen, 
Dass Mücken stechen und dass Brummer brummen. 
Dass rote Luftballons ins Blaue steigen. 
Dass Spatzen schwatzen. Und dass Fische schweigen. 

Ich freu mich, dass der Mond am Himmel steht 
Und dass die Sonne täglich neu aufgeht. 
Dass Herbst dem Sommer folgt und Lenz dem Winter, 
Gefällt mir wohl. Da steckt ein Sinn dahinter, 
Wenn auch die Neunmalklugen ihn nicht sehn. 
Man kann nicht alles mit dem Kopf  verstehn! 
Ich freue mich. Das ist des Lebens Sinn. 
Ich freue mich vor allem, dass ich bin. 

In mir ist alles aufgeräumt und heiter: 
Die Diele blitzt. Das Feuer ist geschürt. 
An solchem Tag erklettert man die Leiter, 
Die von der Erde in den Himmel führt. 
Da kann der Mensch, wie es ihm vorgeschrieben, 
– Weil er sich selber liebt – den Nächsten lieben. 
Ich freue mich, dass ich mich an das Schöne 
Und an das Wunder niemals ganz gewöhne. 
Dass alles so erstaunlich bleibt, und neu! 
Ich freu mich, dass ich ... Dass ich mich freu. 

Mascha Kaléko
geb. am 7. Juni 1907
in Chrzanów / Galizien
gest. am 21. Januar 1975
in Zürich

Gedicht aus „In meinen 
Träumen läutet es Sturm“
(Deutscher Taschenbuch 
Verlag)



Evangelische Kirchengemeinde Freren-Thuine
www.evangelisch-freren-thuine.de

Lünsfelder Straße 9  -  49832 Freren
Tel.: 05902 / 92020

E-Mail: evkirche.frth@web.de
Bankkonto IBAN: DE 67 2665 0001 1001 0127 05

Spendenkonto IBAN: DE 60 2665 0001 0007 0020 33
Sparkasse Emsland

Öffnungszeiten Gemeindebüro (im Gemeindehaus, Goldstraße 19): 
Mittwoch und Freitag 8-12 Uhr (Frau Schiller), Telefon: 05902 / 9990496

Pastor Friedbert Schrader (Kirchenratsvorsitzender)                      05902 - 92020
Helmut Paus (1. stellvertretender Vors. des Kirchenrats) 05902 - 7620
Klaus Donath (Küster) 05902 - 901280
Evangelischer Friedhof Freren - Ansprechpartner: Willi Bertels 05902 - 317
Angelika Suiver (Synodalverbandsreferentin Jugend und Diakonie)0170 469 7853
Regenbogen-Kindergarten, Internatstr. 24, Leitung: R. Winkler 05902 - 5575

zum Schluss:

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Freren-Thuine
Auflage: 1000 - Druck: GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen


